
Hörsaal in der Hermann-Hoffmann-Akademie geschlossen
Stahlbetonkonstruktion an der Decke des Botanischen Hörsaals in der Senckenbergstraße 17 
schadhaft – Statikprüfung soll Klarheit über Schadensausmaß bringen

pm/chb. Die JLU hat aus Sicherheits-
gründen den »Großen Hörsaal« (Bota-
nischer Hörsaal) in der Senckenberg-
straße 17 geschlossen. Der Raum 18 
in der Hermann-Hoffmann-Akademie 
bleibt bis auf Weiteres gesperrt; er kann 
weder für Lehrveranstaltungen noch 

für öffentliche Veranstaltungen genutzt 
werden. Bei einer internen Überprü-
fung waren schadhafte Stellen an der 
Unterseite der Stahlbetonrippendecke 
aufgefallen. Eine externe Begutach-
tung hat bestätigt, dass es erkennbare 
Schadstellen am Beton gibt. Eine um-
fangreiche Statikprüfung soll Klarheit 
über das Ausmaß der Schäden bringen.

Die Leitung der Hermann-Hoffmann-
Akademie wurde um die Verlegung der 
in nächster Zeit geplanten Veranstal-

tungen gebeten. Nähere Informationen 
zu öffentlichen Veranstaltungen wer-
den rechtzeitig bekanntgegeben.

Bekannt ist der Hörsaal mit 152 Sitz-
plätzen dem Gießener Publikum vor 
allem durch das Skelett eines riesigen 
Pottwals, das dort seit fünf Jahren eine 

neue Heimat gefunden hat. Die Kon-
struktion zur Befestigung des ca. 1,5 
Tonnen schweren Skeletts ist nicht un-
mittelbar von den Schäden am Decken-
Tragwerk betroffen: Da die Decke ein 
solches Gewicht nicht hätte stemmen 
können, wurde die später auch vom TÜV 
Süd geprüfte Aufhängung für das Wal
skelett so konzipiert, dass das Gewicht 
seitlich über die Wände abgetragen wird. 
Eine in diesem Hörsaal unter der Stahl-
betondecke angebrachte abgehängte 

leichte Mineralfaserdecke (Akustikde-
cke) ist selbst nicht einsturzgefährdet 
und zeigte keine Auffälligkeiten.

Das Gebäude in der Senckenberg-
straße 17 mit seiner für die Bauzeit 
typischen Backstein-Glas-Architektur 
wurde 1961 erbaut. Am 12. November 
2013 wurde nach erfolgter Renovie-
rung die Hermann-Hoffmann-Akade-
mie als ein besonderer Lernort für junge 
Forscherinnen und Forscher in unmit-
telbarer Nähe zum Botanischen Garten 
eröffnet. Damals ist auch die Dachab-
dichtung eines an den Hörsaal angren-
zenden Kursraums erneuert worden. 
2017 erfolgte in Vorbereitung für die 
Aufstellung des Wals die Teilsanierung 
des Botanischen Hörsaals. Das Pottwal-
Skelett im »Großen Hörsaal« wurde am 
16. Januar 2019 eingeweiht.

Es ist bereits der zweite Hörsaal, den 
die JLU im Wintersemester 2023/24 
schließen lässt. Der historische Hör-
saal in der Ludwigstraße 21 ist seit 
dem 21. Dezember 2023 vorsorglich 
gesperrt, da das Dach über der Hörsaal-
decke an mehreren Stellen undicht war. 
Hier wurde zwischenzeitlich ein Büro 
mit der Überprüfung der Statik beauf-
tragt. Es muss geklärt werden, ob Schä-
den am Deckentragwerk ausgeschlos-
sen werden können.

Vor dem Hintergrund eines Vorfalls 
in Marburg, bei dem Anfang Dezember 
2023 die Decke eines Hörsaals abge-
stürzt war, führt die JLU zusätzliche 
Begehungen durch.

Die JLU  
im Seltersweg
Neuer Standort für die Zweigbibliothek 
Natur- und Lebenswissenschaften (ZNL) – 
Multifunktionsgebäude gegenüber Galeria Karstadt 
Kaufhof bietet optimale Bedingungen und gute 
Erreichbarkeit

pm/dit. Die JLU zieht in die Innenstadt 
und belebt damit eine traditionsreiche 
Adresse im Seltersweg neu. Wo vor 
fast 20 Jahren die Ferber’sche Univer-
sitätsbuchhandlung schließen musste, 

wird es bald wieder um Bücher gehen: 
Die Zweigbibliothek Natur- und Le-
benswissenschaften (ZNL), die wegen 
der Energiekrise und der in etwa einem 
Jahr startenden Gebäudesanierung aus 

Das »Grüne Haus« ist mehr als 
ein häufig gewähltes Fotomotiv. Das kom-
plett mit Wildem Wein überwucherte In-
spektorenhaus im Botanischen Garten ist 
bei Bürgerinnen und Bürgern so beliebt, 
dass es längst als Wahrzeichen für die 
Universitätsstadt Gießen gelten darf. Die 
großen Schäden im Innern sind auf den 
ersten Blick nicht sichtbar. Um das um 
1900 erbaute Gebäude vor dem Verfall 
zu retten und langfristig eine Nutzung zu 
ermöglichen, sollen nun auf Initiative von 
Prof. Dr. Volker Wissemann, Wissenschaft-
licher Leiter des Botanischen Gartens, mit 
einer Fundraising-Aktion Gelder gesam-
melt werden. Das JLU-Präsidium dankt 
dem Rotary-Club »Altes Schloss« herzlich, 
der mit bestem Beispiel vorangegangen 
ist. Der Club hatte ein Benefiz-Konzert mit 
dem Pianisten Nuron Mukumi organisiert 
und Ende vergangenen Jahres der JLU 

einen Scheck in Höhe von 20.000 Euro 
überreicht. Der Betrag stellt einen ersten 
»Baustein« der erheblich höheren Finan-
zierungsmittel dar, die für eine Sanierung 
des Gebäudes erforderlich sind. � (chb)

Neue Adresse in der Innenstadt: Im Seltersweg 85 wird künftig eine Zweigbibliothek der JLU einziehen.

Große Glasfronten und gute Erreichbarkeit: die neue Heimat der Zweigbibliothek 
Natur- und Lebenswissenschaften. 

Aus Sicherheitsgründen bis auf Weiteres vorsorglich gesperrt: der »Große Hörsaal« 
in der Senckenbergstraße 17.
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dem Heinrich-Buff-Ring 58 ausziehen 
musste, bekommt in der Fußgängerzone 
der Universitätsstadt eine neue Heimat. 
Die JLU hat kürzlich den Mietvertrag 
unterschrieben; der Einzug in das Multi-
funktionsgebäude gegenüber von Gale-
ria Karstadt Kaufhof ist für Juli/August 
geplant.

»Wir freuen uns sehr darauf, als Uni-
versität in der Innenstadt – über den 
Zeughausbereich hinaus – mehr Präsenz 
zu zeigen«, sagte die Erste Vizepräsiden-
tin Prof. Dr. Katharina Lorenz. »Gießen 
ist dank seiner Hochschulen die jüngste 
Stadt Hessens. Es ist schön, dass dies 
mit dem Umzug der Bibliothek auch im 
Seltersweg noch deutlicher wird.« Auch 
für Dr. Peter Reuter, Direktor der Uni-
versitätsbibliothek, ist die neue Heimat 
der ZNL ein Glücksfall: »Der Standort ist 
für die Studierenden des Campus Natur- 
und Lebenswissenschaften – nicht nur 
am Heinrich-Buff-Ring, sondern auch 
in den Campusbereichen Medizin und 
Veterinärmedizin – über die Frankfurter 
Straße schnell erreichbar. Das Gebäude 
bietet mit seiner großen Glasfront zu-
dem hervorragende Bedingungen für 
Arbeitsplätze mit ausreichendem Tages-
licht.« Die UB rechnet damit, dass die 

Zweigbibliothek täglich von mehreren 
Hundert Personen besucht wird.

Neben mehr als 50 Einzelarbeitsplät-
zen werden vier Gruppenarbeitsräume 
für Studierende und zwei Seminarräume 
mit moderner technischer Ausstattung 
eingeplant. Diese Räume bieten auch die 
Möglichkeit für hybrides Lernen. Hin-
zu kommt ein Learning Lab mit variab-
ler Möblierung, das zum gemeinsamen 
Lernen und Arbeiten einlädt. Zur Stei-
gerung der Aufenthaltsqualität umfasst 
das Konzept auch Loungebereiche. Die 
Bibliothek mit einer Gesamtfläche von 
über 1.300 Quadratmetern soll montags 
bis samstags von 8.30 Uhr bis 21 Uhr 
geöffnet sein.

Vertragspartner der JLU ist das heimi
sche Bauunternehmen Faber & Schnepp, 
das bereits vor einigen Jahren angekün-
digt hatte, mit der Umnutzung der Im-
mobilie im Seltersweg 85 dem Wandel 
der Innenstädte Rechnung zu tragen. 
Neben der Bibliothek wird es in dem 
Gebäude auch eine Kita geben. Zuvor 
hatte die JLU intensiv nach einem pas-
senden Standort für die Zweigbibliothek 
gesucht, die derzeit mit einem Teil der 
Bestände in der Universitätsbibliothek 
im Philosophikum untergebracht ist.

Die Zweigbibliothek Natur- und Le-
benswissenschaften ist der Literatur
standort für die Fächer Medizin, Zahn-
medizin, Veterinärmedizin, Chemie, 
Physik, Ernährungswissenschaft, Bio- 
und Agrarwissenschaften sowie Um-
weltwissenschaft. Bis Ende 2022 war 
die ZNL im Gebäude Heinrich-Buff-
Ring 58 untergebracht, wo sie von den 
Studierenden als Lernort genutzt und 
stark frequentiert wurde. Im Zuge der 
Energieeinsparmaßnahmen und im Hin-
blick auf die Fassadensanierung wurde 
die ZNL am alten Standort Ende 2022 
geschlossen.

Seitdem gab es eine provisorische 
Lösung in der UB im Philosophikum, 
wo in einem separaten Raum die wich-
tigste Studienliteratur und eine be-
grenzte Anzahl von Arbeitsplätzen zur 
Verfügung gestellt werden konnten. 
Außerdem wurde das fächerspezifische 
digitale Angebot an Studienliteratur 
ausgebaut. »Wir können die Wünsche 
der Studierenden nach einer schnellen 
Wiedereröffnung der Zweigbibliothek 
mit den zentralen Angeboten aber gut 
nachvollziehen und freuen uns sehr, 
dass es bald so weit sein wird«, betonte 
Dr. Reuter.

Scheckübergabe: (v.l.) Margrit und Dr. 
Hans-Ulrich Althaus, die Erste Vizeprä-
sidentin der JLU Prof. Katharina Lorenz, 
Peter Galfe, Präsident des Rotary-Clubs 
»Altes Schloss«, und Prof. Volker Wisse-
mann.
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